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Varroa destructor –
der größte Feind der honigbiene
schon allein ihre lateinische Bezeichnung Varroa destructor (zerstörende milbe) sagt viel über ihre Lebensweise aus. 
imker und Bienenexperten sind sich deshalb einig: die milbe Varroa destructor ist zwar winzig klein (etwa 1–1,5 mm) und 
dennoch der größte Feind für die gesundheit der Westlichen Honigbiene (apis mellifera).

ursprünglich stammt die Varroa-milbe aus asien. Heute ist sie in fast allen regionen der erde anzutreffen (mit ausnahme 
von australien). mit der Westlichen Honigbiene trifft die milbe in europa auf einen Wirt, der nur wenige abwehrmechanismen 
entgegenzusetzen hat, sodass der Befall mit Varroa destructor nicht nur durch den parasitismus schaden verursacht, son-
dern auch erhebliche schädigungen durch die übertragung von gefährlichen Viren hervorruft ( z. B. Flügeldeformation/dWV 
oder akuter Bienen-paralyse-Virus/aBpV). der parasit kann sowohl die erwachsenen Bienen als auch ihre Brut befallen. 
dabei ist das parasitierungsverhalten von Varroa destructor optimal an seinen Wirt angepasst (siehe einleger).
zwischen männlichen und weiblichen Varroamilben gibt es deutliche unterschiede:

Weibliche milbe
· Flacher körper
· Braune Färbung
· größe: 1,1 × 1,6 mm
· starke sklerotisierung
· Haftlappen am letzten Beinglied
· zwei zähne an der kieferklaue

männliche milbe
· rundlicher körper
· gelblich-weiße Färbung
· größe: 0,7–0,9 mm
· starke sklerotisierung
· Lebt nur in den verdeckelten Brutwaben

auf unserer 
Facebook-seite

 /bienengesundheit1

erhalten sie viele weitere 
spannende informationen 

und neuigkeiten.
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ameisensäure 60 % ad us. vet.
 art und dauer der anWendung 
die ameisensäure wird mit Hilfe geeigneter applikatoren (Verdunstungshilfen) in die Bienenvölker eingebracht. das besondere dieser 
applikationsform ist die kontinuierliche Verdunstung niedriger dosen pro zeiteinheit über einen längeren zeitraum. die Verdunstung der 
ameisensäure im Bienenvolk hat mit der höchstmöglichen gleichmäßigkeit über einen zeitraum von 10 tagen zu erfolgen.
geeignete applikatoren sind zum Beispiel:

 dosIerung 
spätsommer-/Herbstbehandlung (vor der Brutpause):
· 6–10 g / tag und zarge (Volumen ca. 40 l)

sommerbehandlung:
· 15–20 g / tag und zarge (Volumen ca. 40 l)
· minimaldosis (6 bzw. 15 g) nicht unterschreiten
· gesamtdosis: 85 g / zarge und Behandlung

1 Liter ameisensäure 60 % ad us. vet. ist ausreichend für 10 einzargige oder 5 zweizargige Völker. eine kurzfristige über- 
schreitung des mittleren dosierbereiches innerhalb der ersten Behandlungstage kann toleriert werden.

 WIrkungsmechanIsmus 
· ätzende Wirkung der ameisensäure – dämpfe schädigen die milben
· resorbierte ameisensäure bewirkt bei Varroa destructor azidose (übersäuerung), Beeinträchtigung der energiegewinnung durch 

Hemmung der atmungskette in den mitochondrien
· ameisensäure ist das einzige Varroazid, welches milben in der verdeckelten Brut abtötet (Wirkungsgrad um 90 %)

 WartezeIten Für honIg 

· anwendung nach der letzten Honigernte des Jahres

 VorsIchtsmassnahmen Für anWender 
· Bei der Befüllung der Flasche sowie beim einsetzen ins Bienenvolk unbedingt schutzhandschuhe, schutzbrille, gummischürze und 

gummistiefel tragen! die Verdunster nur im Freien befüllen und einen eimer Wasser bereitstellen!
· Lösung verursacht Verätzungen! Bei Berührung mit den augen gründlich mit Wasser ausspülen und einen arzt konsultieren!
· dämpfe nicht einatmen!
· ameisensäure darf nicht in die Hände von kindern gelangen!
· Bei unfall oder unwohlsein sofort einen arzt hinzuziehen!

nassenheider Verdunster professional

Für nähere informationen und Bestellungen wenden sie sich bitte an die Firma 
Joachim Weiland Werkzeugbau gmbH & Co. kg, unter www.nassenheider.com.



ameisensäure 60 % ad us. vet. Lösung für Bienen. anwendungs- 
gebiete: Varroose der Honigbiene (Apis mellifera). Wartezeit: Honig: 
Anwenden nach der letzten Honigernte des Jahres. 
Warnhinweise: Die Lösung verursacht Verätzungen! Dämpfe nicht ein- 
atmen! Bei Berührung mit den Augen gründlich mit Wasser abspülen und 
Arzt konsultieren. Bei Unfall und Unwohlsein sofort Arzt hinzuziehen. 
Beim Arbeiten mit Ameisensäure sind Schutzhandschuhe zu tragen. 
Vor Licht und Wärme geschützt aufbewahren. Nicht aufgebrauchte 
Mengen von Ameisensäure 60 % ad us. vet. sind vor dem Entsorgen 
stark mit Wasser zu verdünnen (mindestens im Verhältnis 1:10)
zu risiken und nebenwirkungen lesen sie die packungsbeilage 
und fragen sie Ihren tierarzt oder apotheker.
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milchsäure 15 % ad us. vet.
 art und dauer der anWendung 
die Behandlung besteht aus zweimaligem, d. h. im abstand von ca. 1–5 Wochen wiederholten aufsprühen von 
milchsäure direkt auf die mit Bienen besetzte Wabe im zeitraum von april bis oktober.

 dosIerung 
spätsommer-/Winterbehandlung (optimaltemperatur 4 °C – 10 °C):
· 8 +/- 1 ml pro Wabenseite in etwa 6 sekunden

sommerbehandlung (ausnahme! keine gedeckelte Brut, kein Bienenflug):
· 8+/- 1 ml pro Wabenseite in etwa 6 sekunden

achtung!
· sprühwinkel bei offener Brut: ca. 45 °
· auf gleichmäßiges Befeuchten achten!

1 Liter milchsäure 15 % ad us. vet. ist ausreichend für 100 bis 120 Wabenseiten.

 WIrkungsmechanIsmus 
· abtöten der milben durch ätzwirkung und pH-Wert-Veränderung (übersäuerung)
· direktes Besprühen ist erforderlich (Bienen befeuchten, nicht durchnässen!)
· Hoher Wirkungsgrad (im durchschnitt 97,8 %*)
· Behandlungstemperatur kann fast vernachlässigt werden (im Winter ab 4 °C, im sommer bei 25 °C und mehr)
· gute Bienenverträglichkeit, inkl. rundmaden, eiern und Bienenköniginnen

 WartezeIten Für honIg 
· bei spätherbst-/Winterbehandlung: keine
· bei sommerbehandlung: erst die Honigernte der tracht des Folgejahres nutzen

 VorsIchtsmassnahmen Für anWender 
· augen-, Hand- und mundschutz
· Bienenschleier empfohlen

· Waben einzeln herausnehmen

1.

· sprühkopf auf die Flasche schrauben

2.

· 8 ± 1 ml (= 4 pumpstöße) pro Wabenseite in-
nerhalb von je 6 sek. gleichmäßig aufsprühen

4 ×

6 sek.

4 ×

6 sek.

3.
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milchsäure 15% ad us. vet. Lösung für Bienen. anwendungs- 
gebiete: Varroose (Erreger: Varroa destructor (früher: Varroa jacobsoni 
Oud.)) der Honigbiene (Apis mellifera). Wartezeit: Bei Spätherbst-/
Winterbehandlung keine; bei Sommerbehandlung erst die Honigernte 
der Tracht des Folgejahres nutzen.
Warnhinweise: Die Lösung kann Haut und Augen reizen. Sprühnebel- 
dämpfe nicht einatmen. Das versehentliche Einatmen saurer Sprühnebel 
kann zu Atembeschwerden und Hustenanfällen führen. Beim Arbeiten 
mit Milchsäure sind daher Schutzhandschuhe, Schutzbrille und ggf. 
Halbmasken mit Filter (A1P2 oder A2P2) zu tragen.
zu risiken und nebenwirkungen lesen sie die packungsbeilage 
und fragen sie Ihren tierarzt oder apotheker.
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oxalsäuredihydrat-lösung 
3,5 % ad us. vet.

 dosIerung 
spätherbstbehandlung (keine Brut; außentemperatur mind. 3 °C):
· einmalig 5–6 ml der gebrauchsfertigen Lösung pro Wabengasse

· 30 ml für ein kleines Volk
· 40 ml für ein mittleres Volk
· 50 ml für ein großes Volk

mit 1 Liter originalverpackung oxalsäuredihydrat-Lösung 3,5 % ad us. vet. können 20–30 Völker behandelt werden.

 WIrkungsmechanIsmus 
nicht im detail untersucht (verschiedene theorien):
· empfindlichkeit der milben gegenüber saurem pH
· osmose: das oxalsäuredihydrat-Lösung/zucker-gemisch dringt über saugnäpfchen an den milbenfüßen ein
· systemische Variante: die Biene nimmt die oxalsäuredihydrat-Lösung oral auf bis Hämolymphe beim saugen für die milbe tödlich ist 

(die Biene bleibt unbeschadet)
· diffusion: die oxalsäuredihydrat-Lösung durchdringt die kutikula der milbe, im körper entsteht tödliches kalziumoxalat
· erhöhte toxizität von oxalsäure mit saccharose
· oxalsäure wird in kombination mit saccharose hygroskopischer
· Besseres anhaften an der Biene
· stärkere oxalsäureexposition für die milben

 WartezeIten Für honIg 
· nach der Behandlung im spätherbst darf Honig erst im darauf folgenden Frühjahr gewonnen werden

 VorsIchtsmassnahmen Für anWender 
· die Lösung ist stark ätzend!
· schutzkleidung tragen (säurefeste Handschuhe, schutzbrille)

 art und dauer der anWendung 

· Beutel mit saccharose und 
Flasche mit oxalsäure öffnen

1.

oxalsäure-
dihydrat-lösung
3,5 % (m/V)
ad us. vet.

saccharose

· in die bienenbesetze Waben- 
gasse einträufeln

4.3.

30–50 ml

· benötigte menge aufziehen

oxalsäure-
dihydrat-lösung
3,5 % (m/V)
ad us. vet.

· oxalsäure im Wasserbad 
erwärmen, saccharose ein- 
mischen und schütteln

2.

30–35 °c

oxalsäure-
dihydrat-lösung
3,5 % (m/V)
ad us. vet.
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oxalsäuredihydrat-lösung 3,5 % (m/V) ad us. vet. Lösung und 
Saccharose-Pulver zum Mischen vor Gebrauch für Bienen zur Träufelbe- 
handlung im brutfreien Bienenstock. anwendungsgebiete: Zur Behand- 
lung der Varroose (Varroa destructor) der Honigbiene (Apis mellifera) 
in der brutfreien Zeit (Spätherbst). Wartezeit: Nach Behandlung darf 
Honig erst im darauf folgenden Frühjahr gewonnen werden.
Warnhinweise: Oxalsäuredihydrat-Lösung ist gesundheitsgefährdend!
Die Oxalsäuredihydrat-Lösung und die fertige Gebrauchslösung können 
Haut und Augen reizen. Beim Arbeiten mit Oxalsäuredihydrat-haltigen 
Lösungen sind daher säurefeste Schutzhandschuhe und Schutzbrille 
zu tragen. Bei Unfall oder Unwohlsein sofort einen Arzt hinzuziehen. 
Arzneimittel für Kinder unzugänglich aufbewahren. Schwangere Frauen 
sollen nicht in Kontakt mit Oxalsäuredihydrat kommen.
zu risiken und nebenwirkungen lesen sie die packungsbeilage 
und fragen sie Ihren tierarzt oder apotheker.
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 art und dauer der anWendung 
apiLife Var: das sind mit ätherischen Ölen imprägnierte Verdunstungstreifen zum auflegen für den Bienenstock. nehmen sie zur Behand-
lung einen streifen aus dem Beutel und legen sie ihn in eine ecke des rähmchenoberträgers, möglichst weit entfernt von der Brut in der 
mitte des Bienenstocks.

 dosIerung 
· Behandlung möglichst einmal pro Jahr
· 1 streifen alle 7 tage pro Bienenstock
· Behandlung 4 mal hintereinander mit jeweils neuen streifen wiederholen
· streifen am ende der Behandlung entfernen

 WIrkungsmechanIsmus 
genauer Wirkungsmechanismus ist nicht bekannt:
· mischung aus ätherischen Ölen (thymol, eucalyptusöl, racemischer Campher, Levomenthol) entfaltet seine Wirkung durch Verdunstung 

und sättigt die Luft des behandelten Bienenstocks
· milben werden irritiert, fallen nach kurzer zeit ab und verlassen den Bienenstock, werden aber nicht abgetötet
· durch die orientierungslosigkeit der milben nach einwirken der verdunsteten ätherischen Öle findet man diese noch längere zeit lebend 

auf der Bodeneinlage. Letztendlich verhungert schließlich ein großteil von ihnen. 

 WartezeIten Für honIg 
· keine anwendung während der tracht, Wartezeit für Honig: 0 tage

 VorsIchtsmassnahmen Für anWender 
· direkten augen- und Hautkontakt vermeiden (kontakt von thymol mit augen oder Haut kann zu reizungen führen)
· undurchlässige Handschuhe und übliche schutzausrüstung benutzen
· nach der anwendung Hände und jegliches material, das mit dem streifen in Berührung gekommen ist, mit Wasser und seife reinigen
· Bei kontakt mit der Haut den betroffenen Bereich gründlich mit Wasser und seife waschen
· Bei augenkontakt die augen mit reichlich klarem, fließenden Wasser ausspülen und unverzüglich einen arzt aufsuchen

apilife Var ®

apIlIFe Var

apIlIFe Var

· Beutel öffnen (enthält 2 streifen)

1.

· 1 streifen in 3 bis 4 teile brechen

2.

· teile des streifen auf die ecken des Waben-
halterungsrahmens legen

· stock schließen und 7 tage einwirken lassen

3.
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apIlIFe Var Imprägnierte Streifen für den Bienenstock für Honigbienen. 
anwendungsgebiete: Behandlung von Varroose bei Honigbienen 
verursacht durch Varroa destructor. Wartezeit: Honig: 0 Tage. Nicht 
anwenden während der Tracht, um eine Beeinträchtigung des Honig- 
geschmacks zu vermeiden. 
Warnhinweise: Direkten Haut- und Augenkontakt vermeiden, da es bei 
einem Kontakt von Thymol mit Haut oder Augen zu Reizungen kommen 
kann. Beim Umgang mit dem Tierarzneimittel undurchlässige Handschuhe 
und die übliche Schutzausrüstung tragen. Nach der Anwendung Hände 
und jegliches Material, das mit dem Streifen in Berührung gekommen 
ist, mit Wasser und Seife reinigen. Bei Kontakt mit der Haut den betroffenen 
Bereich gründlich mit Wasser und Seife waschen. Bei Augenkontakt die 
Augen mit reichlich klarem, fließendem Wasser ausspülen und unverzüglich 
einen Arzt aufsuchen. Nicht inhalieren. 
zu risiken und nebenwirkungen lesen sie die packungsbeilage 
und fragen sie Ihren tierarzt oder apotheker.
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Aug – Okt

· mitte august: 1. Behandlung mit 60 %iger 
ameisensäure bzw. nach letzter Honigernte

· anschließend einfüttern (z. B. mit Futterzarge)

· september: 2. Behandlung mit 60 %iger 
ameisensäure

· oktober: 3. Behandlung, wenn erforderlich 
(tageshöchsttemperatur dabei > 10 °C) (milben- 
kontrolle)

· april: drohnenbaurahmen neben das Brutnest 
hängen, danach regelmäßig die frisch verdeckelte 
drohnenbrut ausschneiden

· Juni/Juli: empfehlung einer milbenkontrolle 
durch zählung des natürlichen milbentotenfalls 
auf dem Varroaboden (etwa ab 20. Juli 2 × 1 
Woche lang gefallene milben zählen)

Apr – Jul

· Winterbehandlung mit oxalsäure

· november: Wenn sie den erfolg kontrollieren 
möchten – es darf jetzt maximal eine tote milbe 
pro tag zu finden sein.

NOv – Dez

Jan

FeB

mrz

apr

mai

Jun

JuL

aug

sep

okt

noV

dez

behandlungskonzept über das Jahr
(beispiel)



• Zur Varoosebekämpfung

zielgerichtet. zuverlässig. aus Bernburg.

bienenarzneimittel

serumwerk Bernburg ag
Hallesche Landstraße 105 b
06406 Bernburg
telefon 03471 860-413
 03471 860-417
telefax 03471 860-4803
veterinaer@serumwerk.de

www.bienen-gesundheit.com

/bienengesundheit1
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